„Galerie der starken Frauen“ 

Bei weitem nicht nur „sanft und engelsgleich“ sind die Frauen der Bibel. Doch viel zu viele der starken Frauen sind im Laufe der Kirchengeschichte in Vergessenheit geraten, verschwiegen oder gar wegretuschiert worden. Ihr Vorbild und ihre Geschichte fehlen heutigen Frauen. Ihre Botschaft fehlt der kirchlichen Verkündigung.

Einigen von ihnen, Retterinnen, Prophetinnen und Apostelinnen, möchte diese Seminarreihe auf die Spur kommen. Und das gewissermaßen in Bild und Ton: Im Dialog mit Bibeltexten ebenso wie mit von ihnen inspirierten Kunstwerken. 

Themen:

Schwerter in Frauenhand – Retterinnen Israels 

Begegnen werden wir an diesem Nachmittag und Abend den Heldinnen Deborah, Jael und Delila und der Frage nach der Macht: männliche Gewalt und weibliche List?

Prophetinnen - Verschwiegene Verkünderinnen unbequemer Wahrheiten

Namenlos blieb die Frau, der wir den zentralen Inhalt unseres Christus-Bekenntnisses verdanken, und verschwiegen wird uns in der Liturgie die Prophetin Hulda, - ohne die der Tora ein wesentliches Buch fehlen würde. Beide lernen wir in diesem Seminar in Wort und Bildern kennen.

Apostelinnen – Maria Magdalena und ihre Schwestern

Eine herausragende Rolle in den frühen Gemeinden hatte nach neutestamentlichem und außerbiblischem Zeugnis die Jüngerin, die in der Kirchen- und Kulturgeschichte später als Hure denunziert wurde. Ihr und ihren z.T. aus der Bibel wegretuschierten Schwestern werden wir an diesem Nachmittag in Bibel, Kunst und Apokryphen begegnen.

Referentin:

Dr. Sonja A. Strube

